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Kapitel 1   -   Einleitung und Definition 
 
 
 

SGSSO 

Vereinsmeisterschaft 
 

 

Die Vereinsmeisterschaft der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn (SGSSO) ist ein 
vereinsinterner, jährlich wiederkehrender Wettkampf zum Ermitteln der besten Schützen der 
Gesellschaft. 
 
Jede der vier Sektionen, Luftpistole 10m, Pistole 50m, Gewehr 300m und IPSC, führen 
unabhängig voneinander eine Meisterschaft durch. Die Oberschützenmeister und ihre Funktionäre 
sind für die korrekte und regelkonforme Ausführung besorgt. 
 
Die Gewinner werden an der Generalversammlung geehrt und gefeiert. Alle vier Sieger erhalten 
einen Meisterbecher der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn. Zusätzlich vergibt die 
Gesellschaft pro Sektion eine Trophäe, die jeweils nur der beste Schütze erhält, der diese bisher 
noch nicht erzielt hat. Die jeweilige Trophäe kann nur einmal gewonnen werden. 
Achtung: Nur A-Mitglieder sind preisberechtigt. 
 
Allen Mitgliedern der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn steht die Teilnahme offen. Es ist 
legitim, gleichzeitig mehrere Meisterschaften zu bestreiten (zum Beispiel Lupi und Pistole, oder 
Pistole und Gewehr). Einzig die IPSC-Meisterschaft kann nur von qualifizierten, der Sektion 
angehörenden Schützen bestritten werden. 
 
 
 
 
 

Guet Schuss! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 



 

 

Kapitel 2   -   Grundsätzliche Reglementierung 
 
 2.1 Grundsatz 
  Das vorliegende Reglement regelt ausschliesslich die vier internen   
  Vereinsmeisterschaften der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn. 
 
 2.2  Geltungsbereich 

Alle teilweise oder vollumfänglich an den Vereinsmeisterschaften teilnehmenden 
Mitglieder unterliegen diesem Regelwerk. Das Reglement gilt zeitlich unbegrenzt 
oder bis zu Widerruf durch eine Mehrheit im Vorstand. 

 
 2.3 Übertragen der Reglementierung 

Das Übertragen dieser Reglementierung auf andere Vereine, Gesellschaften, 
 Schiessanlässe, Wettkämpfe, Meisterschaften u.s.w. ist nicht legitim und verboten. 

 

 

Kapitel 3   -   Sicherheit 
 
 3.1 Allgemeine Sicherheitsgrundregeln 
 
  3.1.1 Die vier Sicherheitsgrundregeln 
   Alle an der Meisterschaft teilnehmenden Personen sind sich der   
   Verantwortung im Umgang mit Waffen bewusst und kennen die vier  
   Sicherheitsgrundregeln. 
 
   a) Alle Waffen sind immer als geladen zu betrachten, bis man sich vom 
    Gegenteil überzeugt hat! 
 
   b) Nie eine Waffe auf etwas richten, was man nicht treffen will! 
 
   c) Solange die Visiervorrichtung nicht auf das Ziel gerichtet ist,  
    ist der Zeigefinger ausserhalb des Abzugbügels zu halten! 
 
   d) Seines Zieles sicher sein! 
 
  3.1.2 Persönliche Sicherheitskontrolle 
 
   Alle an der Meisterschaft teilnehmenden Personen kennen und wenden die 
   Persönliche Sicherheitskontrolle konsequent an. 
 
   a) Verschluss 2cm öffnen, falls Verschluss geschlossen. 
 
   b) Kontrolle Patronenlager 
 
   c) Kontrolle Magazin 
 

d) IPSC gem. Regelwerk (entladen, leer zeigen, abschlagen, holstern) 
 

3.2 Persönliche Verantwortung 
 
  Jeder Teilnehmer 
 
   a) ist sich der Gefahren und Risiken im Umgang mit Waffen bewusst. 
 
   b) ist jederzeit bestrebt, Unfälle und Verletzungen bei sich selber und 
    seinen Kameraden unter allen Umständen zu verhindern. 
 



 

 

Kapitel 3   -   Sicherheit (Fortsetzung) 
 
  Jeder Teilnehmer 
 
   c) unterstützt die Schiessleitung und/oder den Schützenmeister und 
    weist unverzüglich auf potentielle Gefahren und/oder 
    Unsicherheiten hin. 
 
   d) ist für die einwandfreie Funktion seiner Waffe verantwortlich. 
 
   e) ist für die einwandfreie Funktion seiner eigenen, selber   
    wiedergeladenen Munition verantwortlich. 
 
   f) leistet den Anweisungen der Schiessleitung und/oder des  
    Schützenmeisters unter allen Umständen Folge. 
 
   g) verhält sich im Stand ruhig und konzentriert. 
 
 3.3 Schiessbetrieb 
 
   a) Alle Sicherheitsvorschriften und die damit verbundene Handhabung 
    der Waffe sind kompromisslos einzuhalten. 
 
   b) Alle Teilnehmer sind verpflichtet, die Sicherheitsregeln und deren 
    konsequente Umsetzung durchzusetzen. 
 
   c) Ist die Schusslage nicht bekannt, ist die Waffe vorgängig auf  
    entsprechend  kurzer Distanz einzuschiessen. 
 

d) Während dem Schiessbetrieb hat im Schiessstand Ruhe und 
Ordnung zu herrschen. Diskussionen sollen ausserhalb des 
Schiessstandes sachlich, kameradschaftlich und anständig 
ausgetragen werden.  

  
   e) Bei Meinungsverschiedenheiten und/oder Unsicherheiten ist  
    umgehend die Schiessleitung und/oder der Schützenmeister  
    beizuziehen. 
 

 

Kapitel 4   -   Schadenverhütung 
 
 4.1 Eigenverantwortung 
  Die Eigenverantwortung der Teilnehmer und der Funktionäre steht über allen  
  Verhaltensmassnahmen. 
 
 4.2 Sicherheitsbestimmungen nach Disziplin 
  Je nach Disziplin des Schiesssports sind die betreffenden Sicherheits- und  
  Schutzbestimmungen des VBS, der SUVA und der nationalen Verbände zu  
  respektieren. 
 
 4.3 Schiessaufsicht 
  Der Schiessbetrieb wird durch eine verantwortliche und qualifizierte Person 
  (Schützenmeister, Jungschützenleiterin, Schiessinstruktor, Security Officer) geführt 
  und überwacht. Sie hat die gelbe Warnweste für Schützenmeister zu tragen. 
 
  
 



 

 

Kapitel 4   -   Schadenverhütung (Fortsetzung) 
 
4.4 Gehörschutz 

 
   a) Es sind ausschliesslich Gehörschutzmittel zulässig, für welche eine 
    Prüfung nach SN EN 352 vorliegt und die eine Schalldämmung SNR 
    von über 25 dB ausweisen. Bei Gehörschutzgeräten der Armee kann 
    davon ausgegangen werden, dass diese Anforderung erfüllt ist. 
 
   b) Während den Schiesszeiten müssen Schiessende, Funktionäre und 
    alle Personen in der Schiessanlage, einen geeigneten   
    Schalengehörschutz tragen. 
 
   c) Die USS empfiehlt die Verwendung von geeigneten,   
    funktionstüchtigen Schalen-Gehörschutzgeräten. 
 
   d) Gehörschutzpfropfen sind als Gehörschutz nicht erlaubt. 
 
   e) Individuell angepasste (otoplastische) Gehörschutzmittel müssen die 
    allgemeinen Anforderungen erfüllen. Zudem muss ihre Schutzwirkung 
    nach der Erstanpassung und danach alle 3 Jahre auf der Person 
    kontrolliert werden. 
 
   f) Im Schadenfall hat der Geschädigte die nötige Schutzwirkung des 
    getragenen Gehörschutzes nachzuweisen. 
 
 4.5 Obliegenheiten im Schadenfall 
 
   a) Anzeigepflicht 
    Ereignet sich ein Schadenfall, ist unverzüglich die Schiessleitung 
    und/oder der Schützenmeister zu benachrichtigen. 
 
   b) Meldepflicht 
    Je nach Schwere des Ereignisses sind unverzüglich zu informieren 
    bzw. aufzubieten der Schützenmeister, Funktionäre der   
    Schützengesellschaft der Stadt Solothurn, Präsident BSV, Eidg.  
    Schiessoffiziere, USS Versicherungen, Polizei, Sanität. 
 
   c) Hilfepflicht 
    Alle Anwesenden Personen sind bei einem Schadensfall zur Ersten 
    Hilfe angehalten. Die Schiessleitung und/oder der Schützenmeister ist 
    nach Möglichkeit des Einzelnen zu unterstützen. 
 
   d) Schweigepflicht 
    Das unbefugte und/oder heimliche Erstellen sowie das Verbreiten von 
    Ton-, Bild- oder Videomaterial des Schadensereignisses ist verboten. 
    Alle beim Schadensereignis anwesenden Personen respektieren die 
    persönlichen Rechte der Kameradinnen und Kameraden und wahren 
    den Anstand. 
    Bei Nichtbefolgen behält sich die Schützengesellschaft der Stadt  
    Solothurn das Recht vor, fehlbare Personen anzuzeigen. 
 
   e) Der zuständige Schützenmeister darf im Schadenfall Ausnahmen 
    erlauben und Personen mit dem Erstellen von Ton-, Bild- oder  
    Videomaterial zu Beweis- und Dokumentationszwecken beauftragen. 
 
 



 

 

Kapitel 5   -   Teilnahmereglementierung 
 
 5.1 Teilnahmeberechtigung 

Zu den Vereinsmeisterschaften sind ausschliesslich vollwertige Mitglieder der 
Schützengesellschaft der Stadt Solothurn zugelassen (A oder B Mitgliedschaft). 
Achtung: Nur A-Mitglieder sind preisberechtigt. 

 
 5.2 Weitere zugelassene Personen 
  
   a) provisorisch aufgenommene Mitglieder (A oder B Mitgliedschaft) 
 
   b) Jungschützen der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn 
 
 5.3 Teilnahmebedingungen 
 

a) Alle an der Vereinsmeisterschaft teilnehmenden Mitglieder kennen 
die vier Sicherheitsgrundregeln und verfügen über die nötigen 
Kenntnisse zum sicheren Umgang mit der Waffe. 

 
   b) Alle an der Vereinsmeisterschaft teilnehmenden Mitglieder sind über 
    die zu erfüllenden Stiche und Programme informiert. Details sind für 
    die Teilnehmer jederzeit im Standbüro einsehbar. 
 
   c) Alle an der Vereinsmeisterschaft teilnehmenden Mitglieder sind  
    bestrebt, die Meisterschaft möglichst vollumfänglich zu absolvieren. 
 

d)  Jede Meisterschaft kann pro Sektion und Wettkampfjahr nur einmal 
geschossen werden. 

 
e) Es ist legitim, an mehreren Meisterschaften teilzunehmen (Lupi, 

Pistole, Gewehr). Nur die IPSC-Meisterschaft ist qualifizierten 
Schützen (Sektions-Mitgliedern) vorbehalten. 

 
f) Mitglieder, die mindestens eines der gewerteten Programme und/oder 

Schiessen erfüllt haben, nehmen automatisch an der Meisterschaft 
teil. 

 
5.4 Teilnehmerzahlen 
 Die Teilnehmerzahlen sind nach oben unbeschränkt.  
 
5.5 Minimum Teilnehmer 
 Die nachfolgend aufgeführten Teilnehmerzahlen sind das Minimum. Liegt die 

Teilnehmerzahl darunter, wird kein Meisterbecher abgegeben. 
Die Trophäe wird ungeachtet der Teilnehmerzahl abgegeben (Ausnahmen gem. 
Kap. 8, Pt. 8.13, Abs. c) und Kap. 8, Pt. 8.14, Abs. c). 

 
a) Lupi:  Mindestens 5 Teilnehmer 

 
b) Pistole: Mindestens 6 Teilnehmer 

 
c) Gewehr: Mindestens 8 Teilnehmer 

 
d) IPSC:  Mindestens 6 Teilnehmer 

 
 

 

 



 

 

Kapitel 5   -   Teilnahmereglementierung (Fortsetzung) 
 
5.6 Personen im Beitrittsprozess 

Personen ohne definitive Mitgliedschaft werden ggf. in die Wertung aufgenommen, 
sind aber nicht Preisberechtigt. 

 
 5.7 Gäste und Besucher 

Gäste und Besucher sind von der Vereinsmeisterschaft ausgeschlossen. 
 
 5.8 Ausschlussrecht 

Die Schützengesellschaft der Stadt Solothurn behält sich das Recht vor, Personen 
ohne die Angabe von Gründen von der Meisterschaft auszuschliessen. 
Gabenberechtigungen verfallen bei einem Ausschluss sofort und ersatzlos. 

   
  

Kapitel 6   -   Waffen und Munition 
 
 6.1 Zugelassene Waffen Vereinsmeisterschaft Lupi 10 Meter 

Die Sektion Lupi definiert die für ihre Meisterschaft zugelassenen Waffen 
selbstständig gem. den geltenden Reglementen für das Schiessen mit 
Druckluftwaffen. 

 
 6.2 Zugelassene Waffen Vereinsmeisterschaft Pistole 25/50 Meter 

Zugelassen sind alle im Schiesssport vertretenen Pistolen gem. Reglement  
27.132 - Verzeichnis der bewilligten Hilfsmittel zu Ordonnanzwaffen und zu den 
Bundesübungen zugelassenen Waffen. 

 
6.3 Zugelassene Waffen Vereinsmeisterschaft Gewehr 300 Meter 

Zugelassen sind alle im Schiesssport vertretenen Waffen gem. Reglement  
27.132 - Verzeichnis der bewilligten Hilfsmittel zu Ordonnanzwaffen und zu den 
Bundesübungen zugelassenen Waffen. 

 
6.4 Zugelassene Waffen Vereinsmeisterschaft IPSC 

Die Sektion IPSC definiert die für ihre Meisterschaft zugelassenen Waffen 
selbstständig gem. den geltenden Reglementen für dynamisches Schiessen. 
Zugelassen sind Waffen der Division Standard nach Anhang D2 der IPSC Handgun 
Competition Rules, welche aber nicht in die Abmessungsbox passen müssen. Die 
Länge der Magazine ist nicht limitiert, sie dürfen jedoch beim Startsignal maximal 20 
Patronen enthalten. 
 

 6.5 Munition 
Zu verwenden ist Bundesmunition oder handelsübliche Geschosse. Die Kaliber 
dürfen die Grenzwerte und Bedingungen der jeweiligen Anlage nicht überschreiten. 

 
6.6 Munitionskosten 

  Munition ist Sache der Teilnehmer (FS/OP ausgenommen). 
 
 

Kapitel 7   -   Finanzierung 
 
 7.1 Finanzielle Trägerschaft 

Die Schützengesellschaft der Stadt Solothurn trägt die finanziellen Ausgaben für die 
Meisterschaft, insbesondere für Anlagenmiete, Schussgeld, Meisterbecher und 
Trophäen. Mehrausgaben oder Änderungen die zu steigenden Kostenentwicklungen 
führen, erfordern den vorgängigen Mehrheitsbeschluss des Vorstandes.    

 
 



 

 

7.2 Unkostenbeitrag 
Die Teilnahme an der Meisterschaft ist kostenlos, es fällt kein Unkostenbeitrag an. 

 
7.3 Munitionskosten 

Munition ist Sache der Teilnehmer (FS/OP ausgenommen). 
 
 

Kapitel 8   -   Ausführungsbestimmungen 
 
 8.1 Zweck 

Die Vereinsmeisterschaften dienen der Ermittlung der besten Schützen jeder 
Sektion im jeweiligen Jahr. 

 
8.2 Wettkampfart 

Einzelwettkampf. 
 

8.3 Teilnahmekosten 
Die Meisterschaft ist für die Teilnehmer kostenlos. 

 
8.4 Kategorien 

Es wird nicht in Kategorien unterteilt. 
 

8.5 Stellungserleichterungen 
Stellungserleichterungen gem. Stichreglement, Altersstufen, SSV-Reglement 
und/oder Stellungserleichterungsbescheinigung.  

 
8.6 Durchführung 

Für die Durchführung sind die Oberschützenmeister und/oder ein gewählter 
Funktionär verantwortlich. 

 
8.7 Wettkampftermine 

 
a)  Die Lupi-Meisterschaft läuft von Oktober bis März. 
 
b) Die Pistolen-Meisterschaft läuft die ganze Saison hindurch. 
 
c) Die Gewehr-Meisterschaft läuft die ganze Saison hindurch. 
 
d) Die IPSC-Meisterschaft findet an einem definierten Datum statt. 

 
8.8 Scheiben und Targets 

Es werden Scheiben gemäss Sektion, Disziplin, Stich und/oder Programm 
beschossen. 

 
8.9 Probeschüsse 

Probeschüsse gemäss jeweiligem Stich/Programm. 
 

8.10 Resultate und Wertung 
 

a) Idealerweise ergeben mehrere durch die Oberschützenmeister 
festgelegte Einzelresultate ein entscheidendes Gesamtresultat. 
 

b) Bei Stichen oder Programmen, wo die maximale Punktzahl bedingt 
durch deren Reglementation nicht 100 ergibt, ist das Resultat für die 
Meisterschaftswertung entsprechend umzurechnen. 

 
 



 

 

Kapitel 8   -   Ausführungsbestimmungen (Fortsetzung) 
 

c) Wo die maximale Punktzahl durch Stellungserleichterung nicht 
identisch ist mit der maximalen Punktzahl des regulären Stiches, ist 
das Resultat für die Meisterschaftswertung entsprechend auf die 
Wertung des regulären Stiches umzurechnen. 

 
8.11 Auszeichnungen 

Für die Vereinsmeisterschaften vergibt die SGSSO Auszeichnungen in Form eines 
Meisterbechers und einer Gesellschaftstrophäe. Diese Gaben werden durch den 
Vorstand bestimmt. Ideen zu neuen Gaben sind jederzeit willkommen und können 
mittels Antrags eingereicht werden. 

 
8.12 Meisterbecher 

Den Meisterbecher gewinnt immer der Sieger der jeweiligen Sektion, unabhängig 
davon, ob er auch noch andere Meisterschaften im gleichen Jahr geschossen und 
ggf. gewonnen hat. Der Becher ist in feierlicher Stimmung an der 
Generalversammlung zu überreichen. 

 
8.13 Trophäe 

Die SGSSO vergibt jedes Jahr pro Sektion eine wertige Vereinstrophäe. 
 

a) Die aktuelle Trophäe kann während mehreren Jahren gewonnen 
werden. Sie kann, muss aber nicht, nach einigen Jahren Laufzeit 
durch eine neue Trophäe abgelöst werden. 
 

b) Die Trophäe gewinnt immer der beste Schütze, welcher die aktuelle 
Trophäe noch nicht gewonnen hat.  

 
c) Die aktuelle Trophäe ist eine Gesellschaftsauszeichnung und kann 

sektionsübergreifend nur einmal gewonnen werden, unabhängig 
davon, in welchen Disziplinen oder Sektionen man die Meisterschaft 
bestreitet und ggf. gewonnen hat. 

 
d) Wird eine neue Trophäe definiert, wird die Trophäen-Gewinnerliste 

zurückgesetzt. Es kann wieder jeder Teilnehmer die neue Trophäe 
einmal gewinnen. 

 
e) Sie ist in feierlicher Stimmung an der Generalversammlung zu 

überreichen. 

 
8.14 Gabenberechtigung 

 
a) Jede Sektion hat das Anrecht auf einen Meisterbecher pro Jahr 

(Ausnahme gem. Kapitel 5, Pt. 5.5). 
 

b) Jede Sektion hat das Anrecht auf eine Trophäe pro Jahr (Ausnahmen 
gem. Kap. 8, Pt. 8.13, Abs. c); Kap. 8, Pt. 8.14, Abs. c); Kap 8, Pt. 
8.14, Abs. d). 

 
c) Es sind nur A-Mitglieder preisberechtigt. 

 
d) Haben alle preisberechtigten Teilnehmer die aktuelle Trophäe schon 

gewonnen, verbleibt diese bei der SGSSO. 
 

e) Es werden, ausser den in Kap. 8, Pt. 8.14, Abs. a) und b) genannten 
Auszeichnungen, keine weiteren Preise oder Gaben abgegeben. 



 

 

Kapitel 9   -   Gewertete Stiche und Programme 
 

9.1  Gewertete Stiche und Programme Lupi-Meisterschaft 
 

a) Vereinsmeisterschaft 
Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 

   3 Runden à 40 Schuss (VM1, VM2, VM3) 
Das Beste der drei Resultate wird für die Vereinsmeisterschaft 
gewertet. 

 
b) Schweizer Luftpistolen Gruppenmeisterschaft 10 Meter Elite 

Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 
   Qualifikationsrunde, 40 Schuss 
 

c) Schweizer Luftpistolen Gruppenmeisterschaft 10 Meter Auflage 
Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 

   1. Runde, 30 Schuss 
Das Resultat der Auflageschützen wird umgerechnet auf 40 Schuss: 

   30-Schuss Resultat ÷ 3 x 4 = Gewertetes Resultat. 
   (Das Resultat wird nach dem Komma auf- oder abgerundet) 
 

d) Dezentralisierte Meisterschaft 
Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 

   Herren: 1 x 60 Schuss-Programm 
   Damen: 1 x 40 Schuss-Programm 
   Die ersten 40 Schuss werden für die Vereinsmeisterschaft gewertet. 
 

e) Einzelwettkampf 
Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 

   3 x 20 Schuss-Programm 
Die 2 besten Programme werden für die Vereinsmeisterschaft 
gewertet. 

 
f) SOSV-Einzelmatch 

Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 
   Herren: 1 x 60 Schuss-Programm 
   Damen: 1 x 40 Schuss-Programm 
   Die ersten 40 Schuss werden für die Vereinsmeisterschaft gewertet. 
 

g) Auswärtige Luftpistolen Meisterschaften 
Scheibe: Luftpistole Wettkampfscheibe 
Das beste auswärtige 40 Schuss-Programm wird gewertet. 

   Das Resultat der Auflageschützen wird umgerechnet auf 40 Schuss: 
   30-Schuss Resultat ÷ 3 x 4 = Gewertetes Resultat. 

(Das Resultat wird nach dem Komma auf- oder abgerundet) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

Kapitel 9   -   Gewertete Stiche und Programme (Fortsetzung) 
 
9.2 Gewertete Stiche und Programme Pistolen-Meisterschaft 
  

Für die Vereinsmeisterschaft Pistole werden 9 Stiche gewertet. Die 6 besten 
Totalresultate ergeben das entscheidende, für die Vereinsmeisterschaft gewertete 
Endresultat. 

 
a) Meter Sektion 

Scheibe: PP10 
3 x 5 Schuss in 50‘, 40‘ 30‘ Sekunden 

 
b) 25 Meter UIT 

Scheibe: UIT 
2 x 5 Schuss in 60‘ und 30‘ Sekunden 

c) Feldschiessen 25 Meter 
Scheibe: Ordonnanz-Schnellfeuer-Pistolenscheibe 
1 x 3 Schuss Einzel in je 20‘ Sekunden 
3 x 5 Schuss in 50‘, 40, 30‘ Sekunden 

 
d) Einzelwettschiessen 50 Meter 

Scheibe: P10 
10 Schuss Einzel 

 
e) Solothurner Stich 50 Meter 

Scheibe: P10 
10 Schuss Einzel 

 
f) Obligatorisch 25 Meter 

Scheibe: Ordonnanz-Schnellfeuer-Pistolenscheibe 
1 x 5 Schuss Einzel, 3 x 5 Schuss in 50‘, 40‘, 30‘ Sekunden 

 
g) Solothurner Stadtschiessen 50 Meter 

Scheibe: P10 
4 Schuss Einzel, 5 Schuss Serie 

 
h) Bester auswärtiger Stich 50 Meter 

 
i) Bester auswärtiger Stich 25 Meter 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Kapitel 9   -   Gewertete Stiche und Programme (Fortsetzung) 
 

9.3 Gewertete Stiche und Programme Gewehr-Meisterschaft 
 

Für die Vereinsmeisterschaft Gewehr 300m werden 11 Stiche gewertet. Die 7 
besten Totalresultate ergeben das entscheidende, für die Vereinsmeisterschaft 
gewertete Endresultat. 
 

a) Feldschiessen Vorübung 
Scheibe: B5   
6 Schuss in 6 Minuten, 2 x 3 Schuss in 60‘ Sekunden 
6 Schuss in 60‘ Sekunden 
Es werden die zwei besten Resultate gewertet. 
 

b) Feldschiessen      
Scheibe: B5   
6 Schuss in 6 Minuten, 2 x 3 Schuss in 60‘ Sekunden 
6 Schuss in 60‘ Sekunden 
Es wird das fixe Resultat gewertet. 

 
c) Sektionsstich Kantonalschützenfest  

Scheibe: A10 
6 Schuss Einzel, 4 Schuss Serie 
Es wird das fixe Resultat gewertet. 
 

d) Einzelwettschiessen       
Scheibe: A10 

    10 Schuss Einzel, 5 Schuss Serie 
 Es wird das fixe Resultat gewertet. 

 
e) Solothurner Stich       

Scheibe: A10 
 6 Schuss Einzel, 4 Schuss Serie 
Es wird das fixe Resultat gewertet. 

 
f) Obligatorisch 

Scheiben: A5 / B5 
    5 Schuss Einzel, 5 Schuss Einzel, 2 Serie, 3 Serie, 5 Serie 

 Es wird das fixe Resultat gewertet. 
 

g) Herbststich        
Scheibe: A10 

    10 Schuss Einzel, 3 Schuss Serie, 5 Schuss Serie 
    Es wird das fixe Resultat gewertet. 
 

h) Solothurner Stadtschiessen, Sektionsstich 
Scheibe: A10 
6 Schuss Einzel, 4 Schuss Serie 
Es wird das fixe Resultat gewertet. 
 

i) Schweizer Gruppenmeisterschaft     
Scheibe: A10 
10 Schuss Einzel, 5 Schuss Serie 
 Es werden die zwei besten Resultate gewertet. 
 
 
 



 

 

Kapitel 9   -   Gewertete Stiche und Programme (Fortsetzung) 
 

j) Solothurner Mannschaftsmeisterschaft 
Scheibe: A10 
10 Schuss Einzel 
Es werden die drei besten Resultate gewertet. 
 

k) Sektion und Auswärtige 
Es werden die vier besten Resultate gewertet. 

 
9.4 IPSC-Meisterschaft 
 

Die Organisation des Wettkampfs unterliegt sektionsinternen Richtlinien. 
 
Die Vereinsmeisterschaft IPSC wird als Wettkampf Level 1 gemäss des am 
Durchführungstag geltenden IPSC-Reglements (IPSC Handgun Rules) mit 6 bis 8 
Stages durchgeführt. 
 
Es erfolgt für alle Teilnehmer unabhängig von Kaliber und Power Factor 
ausschliesslich Minor-Wertung. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Kapitel 10   -   Schlussbestimmungen 
 

10.1 Protest und Beschwerden 
Verstösse von Teilnehmern gegen die Regeln und/oder gegen diese Bestimmungen 
sind umgehend dem Oberschützenmeister oder dem zuständigen Funktionär zu 
melden. Dieser entscheidet über die zu treffenden Massnahmen. 
 

10.2 Änderung dieser Reglementierung 
 

a) Änderungen können jederzeit mittels Antrags an den Vorstand 
beantragt werden. 
 

b) Der Vorstand behält sich das Recht vor, direkt mit dem Antragsteller 
eine optimale Lösung zu erarbeiten. 

 

c) Wird kein Kompromiss gefunden, muss der Antrag zusammen mit 
den verschiedenen Lösungsvorschlägen der uneinigen Parteien der 
nächsten Generalversammlung zur Abstimmung vorgelegt werden. 

 
10.3 Schlussbestimmungen und Inkrafttreten 

Das vorliegende Reglement unterliegt den Weisungen der Schützengesellschaft der 
Stadt Solothurn. Sie kann jederzeit Änderungen, Ausführungsbestimmungen 
und/oder Einschränkungen erlassen. Zudem ersetzt die Reglementation alle 
bisherigen Grundlagen und Reglemente, insbesondere: 

 
- Grundlagen für die Vereinsmeisterschaft sowie zusätzliche Wettbewerbe vom 

15. März 1974 
 

- Pflichtenheft für Vereinsmeisterschaft 300m von Willi Müller, März 2004 
 

- Alle weiteren, nicht datierten Notizen und Auflistungen im Zusammenhang mit 
der Vereinsmeisterschaft. 

 
  Das vorliegende Reglement tritt per Dienstag, 1. April 2025 in Kraft. 
 

 
 
 
 
  Schützengesellschaft der Stadt Solothurn 
 

 
 
 
 
  Peter Wagner     Michael Glutz 
 
  Präsident     Vizepräsident 
  Oberschützenmeister Pistole   Oberschützenmeister Gewehr 
 
 
 
 
 
Autor    erstellt    in Kraft gesetzt  Version 
Glutz Michael   26.03.2025   01.04.2025   26.03.2025 


